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Pressemitteilung 
2007-06-26 
 
 
Curling Team Kapp unter den Top 3 in Europa 
 
Durch den 2. Platz bei der Weltmeisterschaft 2007 in Edmonton/ Kanada hat 
sich das Team vom Curling Club Füssen für den Continental Cup, dem Ryder 
Cup des Curlings, qualifiziert. Die besten 6 Teams (Damen und Herren) aus 
Europa treten dort vom 13. bis 16. Dezember 2007 gegen die besten 6 Teams 
aus Amerika an. 
 
Für das Curling Team Kapp bedeutet diese Teilnahme ein weiteres Highlight im Jahr 
2007 und  einen curlingreichen Dezember. Denn direkt nach der 
Europameisterschaft vom 1. bis 8. Dezember in Füssen bleibt lediglich ein einziger 
Tag zum Kofferpacken bis zur Abreise nach Medicine Hat/ Kanada. Trotz der hohen 
zeitlichen Belastung hat sich das Team sehr über die Einladung seitens der Welt 
Curling Federation gefreut und es stand außer Frage, das wohl best besetzte 
Curlingturnier der Welt abzusagen. Das Team wird mit Andy Kapp, Andreas Lang, 
Holger Höhne und Andreas Kempf an den Start gehen, während Uli Kapp 
berufsbedingt verhindert ist. 
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Für Europa starten bei den Herren die Nationen Schottland, Schweiz und 
Deutschland.. Bei den Frauen hingegen Schottland, Russland und Dänemark. Für 
Amerika spielen 4 kanadische Teams (Damen und Herren) und zwei Teams aus den 
USA (Damen und Herren). 
 
Die Teams werden dann in einem speziellen Modus an 4 Tagen bei 
unterschiedlichen Disziplinen Punkte für ihren Kontinent sammeln können. 
Die „normalen“ Curlingspiele werden durch verschiedene weitere Curlingdisziplinen , 
wie z.B. Einzelmeisterschaften oder Mixed-Spiele, ergänzt. Nach einem Finalspiel 
werden schließlich alle Punkte zusammengezählt und so der siegreiche Kontinent 
ermittelt.  
 
Das Curling Team Kapp  ist jedenfalls hoch motiviert: „Wir werden alles versuchen, 
um den europäischen Triumph im letzten Jahr wiederholen zu können“. Um hierfür 
auch gerüstet zu sein und um insbesondere auch an die guten Leistungen im Vorjahr 
anknüpfen zu können, bereitet sich das Team bereits schon jetzt wieder auf die 
kommende lange Saison vor. 

 


